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150 Jahre Clara Ragaz-Nadig
Die Reformierte Kirche Chur würdigt 150 Jahre Clara Ragaz-Nadig 
mit einer Ausstellung, einem Konzert sowie einer Gesprächsrunde 
in der Regulakirche. 

Clara Ragaz-Nadig wurde am 30. März 1874 in Chur geboren und 
heiratete 1901 den geachteten Stadtpfarrer Leonhard Ragaz. Sie 
wohnten im Antistitium hinter der Martinskirche, zogen 1902 nach 
Basel und ein paar Jahre später nach Zürich.

Bereits in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts mahnte die 
Kämpferin für den Frieden und die Gleichberechtigung die Frauen 
zur «Selbstständigkeit und Unabhängigkeit vom Denken der Män-
ner». Clara Ragaz-Nadig engagierte sich auf der Basis der christ-
lichen Ethik für eine gerechte Gesellschaft, den Frieden und das 
Recht der Frauen auf politische Partizipation. 

Veranstaltungsort
Regulakirche
Reichsgasse 15 
7000 Chur

Organisation
Jan-Andrea Bernhard 
jan-andrea.bernhard@gr-ref.ch

Ausstellung
hoffen.kämpfen.lieben  
150 Jahre Clara Ragaz
erarbeitet von  
Christina Caprez, Soziologin 
und Historikerin  
verantwortet von der Zeitschrift 
«Neue Wege»

Die Ausstellung informiert auf 
sechs dreidimensionalen Säu-
len in Text und Bildern über 
Leben, Denken und Wirken 
der gebürtigen Churerin Clara 
Ragaz-Nadig (1874 - 1957). 



Do 18. April 2024, 19 Uhr
Vernissage und Referat
Leben, Denken und Wirken  
von Clara Ragaz-Nadig  
(1874 - 1957)
mit Prof. Dr. Jan-Andrea  
Bernhard

Im Anschluss Apéro

Fr 19. April bis Sa 4. Mai 2024
Ausstellung
Fr 19. April | Sa 20. April
Do 25. April | Fr 26. April 
Sa 27. April | Do 2. Mai
Fr 3. Mai | Sa 4. Mai

jeweils von 11 - 18 Uhr

Di 7. Mai 2024, 19 Uhr
Finissage und Talk
Frieden in Zeiten des Krieges. 
150 Jahre Clara Ragaz-Nadig
mit Geneva Moser,  
Co-Redaktionsleitung  
«Neue Wege»  
und Christina Caprez,  
Soziologin und Historikerin  
Moderation Jan-Andrea  
Bernhard

Im Anschluss Apéro

Do 25. April 2024, 19 Uhr
Suite über Clara Ragaz-Nadig 
«Es ist immer,  
als ob Sonnenschein aus ihrem 
Auge leuchtete …» 
Suite über Leben und Werk  
von Clara und Leonhard Ragaz-
Nadig, mit der Musik Alpen-
glühn, unter der Leitung von 
Köbi Gantenbein.

Im Anschluss Apéro

Die Besuchenden folgen in 
mehreren Stationen der Bio-
grafie von Clara Ragaz-Nadig 
und entdecken Wirkungsfelder 
und Leitthemen aus dem Leben 
der Pazifistin, Frauenrechtlerin 
und religiösen Sozialistin, die 
gemeinsam mit ihrem Mann, 
Leonhard Ragaz, in der Stadt 
Zürich, in der Schweiz und auf 
internationaler Ebene für Frie-
den und Gerechtigkeit enga-
giert war. 



Reformierte Kirche Chur 
Sennensteinstrasse 28 
7000 Chur 
 +41 81 252 22 92 
info@chur-reformiert.ch 
chur-reformiert.ch

Abonnieren Sie unseren  
Newsletter und bleiben Sie  

auf dem Laufenden

150 Jahre Clara Ragaz-Nadig
auf unserer Website

Titelbild:  
Clara Ragaz-Nadig, um 1940
© Digitales Deutsches Frauen-
archiv; Digitalisat aus: Der Ruf der 
Mütter, hg. von Barbara Nord-
haus-Lüdecke, München 1948,  
S. 64a.


